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Auf dem Pumptrack hat es Platz für Gross und Klein mit Bikes, Rollerblades, Boards, Scootern und sogar Bobbycars. Bild: PD

Arbeiten laufen aufHochtouren
150 JahreKantonalbank Seit dem Sommer arbeiten vier Initiantenteams im Toggenburg an der Umsetzung von Projekten, welche

im Rahmen des Kantonalbank-Jubiläums finanziell unterstützt werden. Bei allen geht es zügig voran.

Sabine Schmid
sabine.schmid@toggenburgmedien.ch

Die St.Galler Kantonalbank fei-
ert 2018 ihr 150-Jahr-Jubiläum
und fördert unter dem Motto
«Gemeinsam weiter wachsen –
150 Jahre schaffen Zukunft» ins-
gesamt 37 Projekte im ganzen
Kanton. Auch vier Vorhaben in
der Region Toggenburg können
von einer finanziellen Unterstüt-
zung von bis zu 100 000 Franken
profitieren: «Degersheim zum
Anbeissen», der Theaterimpuls
des Gofechössis, das Trauminse-
li an der Thur und der Pumptrack
Toggenburg. Daneben ist der
Baumwipfelpfad Neckertal von
der St.Galler Kantonalbank als
eines von vier Leuchtturm-Pro-
jekten auserkoren worden.

Seitdem bekannt ist, welche
Vorhaben von der Bank unter-
stützt werden, ist viel gelaufen,
wie eine Nachfrage bei den Pro-
jektverantwortlichen zeigt. Das
Gofechössi verzeichne ein grös-
seres Interesse am Theaterim-
puls, sagt Stephan K. Haller, Co-
Leiter des Gofechössis. Die Idee
sei, dass Schulklassen aus dem
Toggenburg während zehn Lek-
tionen mit einem Theaterpäda-
gogen arbeiten können und die-
ses Projekt dann während min-
destens weiteren zehn Lektionen
mit der Lehrperson fortsetzen.
Zum Abschluss gibt es einen
Theaterimpulstag, an welchem
die Klassen das Erarbeitete vor-
zeigen.

Das Geld der Kantonalbank
erlaube es einerseits, dass nun
mehr Klassen vom Theaterim-
puls profitieren können. Anderer-
seits erlaube es dem Gofechössi,
die engagierten Theaterpädago-
gen angemessen zu entlöhnen,
erklärt Stephan K. Haller. Der

Beitrag der Kantonalbank wird
gestaffelt und finanziert drei Jah-
re lang den Theaterimpuls.

Pumptracknimmt
Formenan

Viel haben die Projektverant-
wortlichen Roger Fuchs, Denise
Steiner und Martin Sailer sowie
Matthias Hautle, der Projektgötti
der St.Galler Kantonalbank, für
den Pumptrack Toggenburg ge-
arbeitet. «Zusammen mit Velo-
solutions, die unsere Anlage bau-
en wird, und der Gemeinde Wild-

haus-Alt St.Johann haben wir
verschiedene Standorte evalu-
iert», erzählt Roger Fuchs. Vor
kurzem ist die Standortfrage ge-
klärt: Die Gemeinde stellt rund
1000 Quadratmeter Boden
gegenüber des Curlingzentrums
für den Pumptrack zur Verfü-
gung. Die Projektverantwortli-
chen sind sehr glücklich mit die-
sem Standort. «Es hat alles da,
was wir brauchen, von Parkplät-
zen über öffentliche WCs bis zu
einer Möglichkeit zum Einkeh-
ren. Und dies an einer zentralen

Lage», sagt Denise Steiner. Am
2. März, 20 Uhr, wird das Projekt
im Schafbergsaal in Wildhaus der
Öffentlichkeit vorgestellt. «Wir
gehen nachher die Bevölkerung
an und bitten um weitere finan-
zielle Unterstützung», sagt Mar-
tin Sailer.

Sollte alles klappen, ist der
Pumptrack spätestens 2018 be-
reit, damit Kinder und Erwachse-
ne mit Rollerblades, Scootern
und Velos die Bahn befahren kön-
nen. Und das Toggenburg wäre
dann um ein touristisches Ange-

bot reicher. Auf Hochtouren lau-
fen auch die Vorarbeiten für
«Degersheim zum Anbeissen».
Es werde an verschiedenen
Schritten gearbeitet, sagt Tho-
mas Scherrer, Präsident des Ver-
kehrsvereins Degersheim. Es
wird ein Waldlehrpfad geplant
und bei der Sanierung der Haupt-
strasse, einem Projekt der Ge-
meinde, wird überlegt, wie man
«Degersheim zum Anbeissen»
einbinden kann. Auch auf öffent-
lichen Plätzen und Anlagen ist ei-
niges geplant. Schliesslich wird

die Bevölkerung eingebunden,
Ideen für eine Ringelblumenwie-
se und für einen Kräuterlehrpfad
liegen auf dem Tisch. Zudem
arbeiten die Projektverantwort-
lichen an einer Homepage, damit
die Bevölkerung informiert und
zum Mitmachen animiert wird.
Thomas Scherrer betont, wie
sehr er für die Unterstützung der
St.Galler Kantonalbank und der
Gemeinde dankbar ist. Nur so sei
es möglich, dass «Degersheim
zum Anbeissen» nachhaltig sei
und über eine längere Zeit wei-
tergeführt werden kann. Er sei
überzeugt, dass es bereits in die-
sem Sommer etwas zum Anbeis-
sen gebe in Degersheim,sagt
Thomas Scherrer.

«Trauminseli» rückt
näher

Im Johanneum in Neu St.Johann
sind die Planungsarbeiten für
das «Trauminseli in der Thur»
in vollem Gange. «Witterungs-
bedingt sind uns im Moment ein
bisschen die Hände gebunden»,
sagt die Projektverantwortliche
Eveline Florian. Fachpersonen
müssten in einem nächsten
Schritt die Bodenbeschaffenheit
prüfen, damit die passenden
Standorte der einzelnen Ele-
mente, wie beispielsweise dem
Niederseilgarten, den Grillstel-
len und den Tischen, festgelegt
werden können. «Aber auf dem
Inseli liegt Schnee, sodass wir
den Frühling abwarten müs-
sen», sagt Eveline Florian.
Wenn diese Abklärungen getrof-
fen sind, können die Arbeiten
beginnen. Für das grosse Ein-
weihungsfest, das im Sommer
2018 stattfinden wird, bleibt
noch genügend Zeit. Bis dahin
ist das Inseli für Gross und Klein
offen.

St.Galler Braunviehzuchtverband

Nesslau heisst herzlichwillkommen
Heute Samstag trifft sich der
St.Galler Braunviehzuchtver-
band zur jährlichen Delegierten-
versammlung im Büelensaal in
Nesslau.

Im Namen der Bevölkerung
und des Gemeinderates heisse
ich den Vorstand, die Delegierten
sowie die Gäste herzlich willkom-
men. Die reich befrachtete Liste
der zu beratenden Geschäfte ver-
spricht einige interessante Stun-
den im Herzen des Kantons. Es
bleibt aber sicher auch genügend
Zeit für die Pflege der Gesellig-
keit, Freundschaft und Kamerad-
schaft.

Für Nesslau ist es eine beson-
dere Ehre, den St.Galler Braun-
viehzuchtverband zu empfangen.
Die Landwirtschaft hat bei uns
seit jeher einen hohen Stellen-
wert. Nicht weniger als rund 160

Direktzahlungsbetriebe sind in
unserer Gemeinde angesiedelt.
Die alljährliche Viehschau am
ersten Mittwoch im Oktober mit
rund 30 sennisch auffahrenden
Betrieben zeugt davon, dass
Brauchtum und Tradition in
unserer Gemeinde gelebt wer-
den. Am 29. April feiert die Vieh-
zuchtgenossenschaft Nesslau mit
einer eigenen Schau zudem ihr
125-jähriges Bestehen. Bereits
heute gratulieren wir.

Wir heissen Sie herzlich will-
kommen und wünschen Ihnen ei-
nen spannenden Aufenthalt in
Nesslau. Mögen Sie gute Erinne-
rungen an die Versammlung und
an unsere Gemeinde mit nach
Hause nehmen.

Kilian Looser
Gemeindepräsident

In Nesslau tagen heute die Delegierten des
St.Galler Braunviehzuchtverbandes. Bild: Olivia Hug

Information über
Schulraumprojekte

Kirchberg Der Schulrat der frü-
heren Schulgemeinde Kirchberg
hat an dieser Stelle bereits mehr-
malsüberdenPlatzmangel inden
Schulanlagen Bazenheid berich-
tet. Er hat nun infolge der neuen
Zuständigkeiten dem Gemeinde-
rat die Realisierung von drei
Schulraumbauten in Bazenheid
und Kirchberg beantragt. Im Ja-
nuar 2017 hat der Gemeinderat
entschieden, alle drei vorgeschla-
genen Projekte nach einem am-
bitionierten Zeitplan umzuset-
zen. In der Oberstufe Flurstrasse,
Bazenheid, wird die Schülerzahl
bis ins Jahr 2024 nach der vorlie-
genden Schülerstatistik um rund
67 Schülerinnen und Schüler an-
steigen. Auch die Raumbedürf-
nisse in der Primarschule Neu-
gasse Bazenheid müssen ange-
passt werden, da mit dem
Wachstum der Einwohner auch

eine Zunahme an Schulkindern
einhergeht. Nicht zuletzt besteht
auch Handlungsbedarf in Kirch-
berg. Nach der Ablehnung des
Neubaus eines Gemeindesaals
sind die Bedürfnisse der Vereine
nicht befriedigt. Der Gemeinde-
rat hat anschliessend in Überein-
stimmung mit dem Schulrat und
einer breit abgestützten Saalkon-
ferenz die Realisierung eines Pro-
jektes auf dem Areal der Schulan-
lage Sonnenhof in Angriff ge-
nommen. Gleichzeitig sollen die
Defizite in den bestehenden
Schulräumen Sonnenhof besei-
tigt werden.

Der Gemeinderat und Schul-
rat informieren die Bevölkerung
an einer Informationsveranstal-
tung am 15. Februar um 19.30
Uhr im Saal des Restaurants Tog-
genburgerhof in Kirchberg über
die drei Projekte. (gem/sas)


